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der Finanzierung der Ausrüstung dieses
Regiments mitbeteiligt2 -] Erben [- ei-
ner davon war der obgenannte Hptm. Sto-
cker -] schuldig"3 ... 1124  Gl.  5 ss 2 a

Daran Jst mier gewertt ahn einer handt-
gschrifftt ahn schwager haupttman Sto-
cker haupttgutt Unnd Zins"  528  Gl.

"Also Restiertt mier" ... [596] Gl.

"Sol mier darumb satzung geben so wil Jch umb denn Zins die acht-
tenthalben Vom hundert noch 2 Jar lang peitt haben".

1) Die Jahrzahl ist unterstrichen.
2) s. Zurlaubiana AH 132/97, 98 sowie AH 133/5, 6
3) s. ebenda etwa AH 133/120
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1613 Juli 15., Turin                                             A

SCHREIBEN VON RITTER JOHANN JAKOB STOCKER, [HAUPTMANN IN SAV.
DIENSTEN], AN STATTHALTER UND [STADT- UND AMTS]RAT KON-
RAD III. ZURLAUBEN, ZUG

"Midt [be]duren und wider miness verhoffes auch der brieffen ge-

schriben an Min G.H. und Vättern [Ammann und Rat] mines wideren uff-

haltes das Jch Nidt hab Nach luth miner brieffen khönen stadt dun

duredt mich zum höchsten. Hab Nidt wellen Manglen by Marx den H. Zu

Avisieren und mich Zu Endschulten das nidt min ursach Jst, Jedoch

Jch mich Vor usgend diss Monedss so mir Gott die gnad gibt onales

fälen da heim [in Zug] sin will gott gäb Jch hab sadisfacion oder

Nidt. Domidt Zu Erhalten minss H. vatters [Hans Jakob Stocker] sali-

gen [- dieser hatte 1610 ein Regiment in die sav. Dienste geführt,

wobei ihm Zurlauben, damals noch Zuger Stadtschreiber, offenbar bei

dessen Ausrüstung finanziell zur Seite stand1 -] ...[?]2 Zu Erhalten

unnd mich Zu Erzeigen. Uch Minen G.H. Zu dinen hoff der H. Wardy wie

Jch dan sin midt andacht alhie gewardet mir Zu alen sachen Dar Zu

Jch Recht habe v[e]rhulffly sin und mich des heren ankhunft woll ge-

ffröt hädy. Will soliches aber Nidt sin khöne Verhoff Jch Nach wie

bisshar. Und stell mich Jnns herren protecion dem Zu dienen. bin Jch

alzidt gneigt und Erwärdy mir alls Ein verlas[n?]er von vatter

[gest. 1610] Und Mutter [Margaretha Brandenberg, gest. 1613] und mir

leidt Zu sägen minner Nächsten verwande[n] verlasen Jst verhulffli



sin den herren schwageren undertain [i ] g Zu bidten welle min protec-
toren sin dan Jch gewuss an ales fälen uff die Zidt wöll da heim sin
und v [e ] rsprich Jedem Man von mines H vaderss säligen halben Ein
gutten willen Zu schaffen sonst hadt Jch khein lust nit mer Zu la¬
ben . Jch khan dem hem Nidt Nach minem begirt schriben will aber Jn
khurzen Dägen alles Mündlich Reden das H. Schwager welle mich gagen
min G. H. Nach die Zidt Endschulten soll on alls fällen Statt ge-
schächen , dem hern Zidtig Zu schriben will Jch Jn Mündlich brichten.
Den selben Gott Maria fürbidt bevolen

1) s . Zurlaubiana AH 133/119A spez . Anm. 2
2 )

Original , mit Siegel - AH 133 , 258 - 259 - Blatt 259 r  leer
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